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Aus ärztlicher Sicht erfordern die kürzlichen Äußerungen von Papst Franziskus zum Umgang mit homosexuellen Männern in der Kirche eine Klarstellung, denn sie werden im Sinne von ‚gay is okay‘ von manchen Kräften falsch interpretiert.
a)  Der Bund Katholischer Ärzte sagt „gay ist eben nicht o.k“.

b)  Wir sehen das eigentliche Problem nicht in den sog. ‚Seilschaften‘, sondern im sexuellen im Tun und im typischen  Denken und Fühlen von Homosexuellen. Zu dieser Fehlhaltung zählen wir auch das stete Bestreben nach Legalisierung der Homosexualität und das Verlangen von Manchen nach Verführung.           
Daher können wir Homosexualität generell nicht als nur ‚harmlose Neigung‘ sehen. 

c)  Wenn schon ‚Brüder sein‘, und ‚gutwillige Homosexuelle müssten in die Gesell-schaft integriert werden‘, wie Papst Franziskus sagt, dann mit Umsicht (denn es besteht ja weiterhin ein gesundheitlich-seelisches Problem) und mit Verantwortungs-bewußtsein im eigenen Umfeld, um Jugendliche oder labile Menschen zu schützen.
d)  Die grundsätzliche Forderung, niemanden zu verurteilen, „der den Herrn sucht und guten Willen hat“, schließt zwingend mit ein,  daß dieser wirklich umgekehrt  ist und fachliche Hilfe erfahren hat. Wunsch und ‚guter Wille‘ alleine reichen nicht aus.

Die päpstlichen Äußerungen veranlassen uns daher zu folgendem ärztlichen Aufruf:

1)  Der BKÄ fordert ein Umdenken im Verhalten von Kirche und Ärzteschaft:  
- Es gibt  heute spezifische ärztliche, psycho-therapeutische und geistliche Hilfen und 
   Therapien. Hierfür bedarf es einer Aktualisierung der Klassifikation nach ICD 10.
- Auch fordert der BKÄ, die Ursachen und Gefahren des risikoreichen Sexualver-              
  kehrs und den Zustand der hierfür verantwortlichen geistigen Unordnung dieser 
  Mitmenschen zu erforschen, zu  erkennen und den Menschen fachliche Hilfe 
  anzubieten. Leiden zu lindern und sogar Heilung sind möglich und anzustreben.

2)  Hilfe für homosexuelle Priesteramtskandidaten, statt bloßer Ausschluß.
3)  Kirche und Ärzte sollten gemeinsam den massiven Gegenangriffen von Ideologen 
     und Politikern begegnen, die u.a. fachliche Hilfen für Homosexuelle verhindern.
                                            
                          gez. Dr.(I) Gero Winkelmann,  
      Leiter des Bund Katholischer Ärzte, München, + AK Homosexualität. –  + Infos:  www.bkae.org
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